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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112;
Giftnotruf Tel. 0551/19240;
EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Die Insel am Westring: 8 bis 8
Uhr, Westring 6a, Tel. 04431/
941470

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Hauptstr. 26, Tel.
04432/9500

JUGEND

Dötlingen
Jugendhaus: 15 bis 18 Uhr, offe-
ner Treff für Kids von 6 bis 14,
Karkbäk 11
Neerstedt
Jugendhaus: 15 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff ab 6 Jahre, Hauptstra-
ße 21

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 17 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Brettorf
19 Uhr, Gaststätte Schürmann:
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Brettorf,
Beginn mit Imbiss, ab 20 Uhr
Sitzung
Dötlingen
15.30 Uhr, St.-Firminus-Kirche:
Kinderkirche
Neerstedt
20 Uhr, Neerstedter Bühne: Ro-
land schall flegen, plattdeut-
sches Stück der Spaaßmaker

JUGEND

Dötlingen
Jugendhaus: 15 bis 18 Uhr, Kids
bis 12: Wir spielen Wii, Karkbäk
Jugendhaus: 18.30 bis 21.30
Uhr, Joschy und die Engel: Ein
gemütlicher Abend, ab 12 Jahre
Neerstedt
Jugendhaus: 15 bis 21 Uhr, offe-
ner Treff mit Sportangebot, ab 6
Jahre, Hauptstraße 21

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 11 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

11 Uhr, Begegnungsstätte im
Alexanderstift: Katholischer
Gottesdienst
20 Uhr, Waldorf-Kindergarten,
An der Doppheide: Umgang mit
(digitalen) Medien im Kindes-
alter, mit Dr. Erika Butzmann

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Die Insel am Westring: 8 bis 8
Uhr, Westring 6a, Tel. 04431/
941470

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

VHS: 8.30 bis 12 Uhr, 15 bis
17.30 Uhr, Wittekindstr. 9

KREISHAUS

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr Sprechzeiten, 8 bis
12 Uhr und 13 bis 18 Uhr Uhr
Kfz-Zulassung; Tel. 04431/85-0

STADTHAUS

Stadthaus: Bürgerbüro: 8 bis 18
Uhr; Fachbereiche 14 bis 18 Uhr

MÜLLABFUHR

Biomüll:Wildeshausen Land
Papiertonne:Wildeshausen 1
und 2

KINO

LiLi- Servicekino
Bob, der Streuner, 17.30 Uhr
Plötzlich Papa!, 20 Uhr

BÄDER

Hallenbad: 6.30 bis 10 Uhr und
15 bis 20 Uhr, Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

Wildeshauser Tafel e.V.: 14 bis
17 Uhr, auf dem Gelände der
Diakonie Himmelsthür, Lebens-
mittelausgabe (letzter Einlass:
16.45 Uhr); Neuanmeldungen
mittwochs 11 bis 12 Uhr,
Dr.-Klingenberg-Straße 92
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18
Uhr, nur Ausgabe von Kleidung,
Grüner Weg 2

TOURISMUS

Verkehrsbüro: 9 bis 12 Uhr und
14.30 bis 17.30 Uhr

WOCHENMARKT

Wildeshausen
8 bis 13 Uhr, Marktplatz und
Westerstraße

BÜCHEREI

Bücherei: 10 bis 12 Uhr, 16 bis
18 Uhr

BERATUNGEN

DRK Mehrgenerationenhaus:
14.30 bis 16.30 Uhr, Schlagan-
fall-Selbsthilfegruppe, Ansprech-
partner: Ilona Henze, Tel.
04431/9481789, Bahnhofstr.
Alexanderstift: 16 Uhr, Trau
Dich für Menschen mit Depres-
sionen und psychosomatischen
Erkrankungen (T. 04206/7442)
Jugendhaus der ev.-luth. Ge-
meinde: 20 Uhr, Selbsthilfegrup-
pe für Betroffene und Angehöri-
ge mit Suchtproblemen/Blaues
Kreuz, Tel. 04445/7752

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

21 Uhr, Reitersaal im Hannover-
schen Hof: Jahreshauptver-
sammlung vom Wildeshauser
Spielmannszug

MÜLLABFUHR

Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
Wildeshausen Stadt

KONTAKT
Wildeshausen/Dötlingen

Redaktion:
Stefan Idel (Ltg.) (sti) 04431/9988 2701,

Ulrich Suttka (Stv.) (usu) 04431/9988 2702,
Uta-Maria Kramer (uma) 04431/9988 2703,
ChristophKoopmeiners(kop)04431/99882705,

Redaktionssekretariat: Gabriele Wallner
04431/9988 2700, Westerstraße 25,

27793 Wildeshausen, Telefax
04431/9988 2709, e-mail:

red.wildeshausen@nwzmedien.de
Geschäftsstelle Wildeshausen

Westerstraße 25, 27793 Wildeshausen
04431/9988 0, Telefax 04431/9988 1622,

e-mail:
gst.wildeshausen@nwzmedien.de

Anzeigenberatung: Manfred Nobis
04431/9988 1641



Vorlauf setzt auf Innovationen
PARTEIEN CDU besetzt Kreis-Parteispitze neu – Wolfgang Sasse kein „Vize“ mehr

Dirk Vorlauf folgt dem
langjährigen Vorsitzen-
den Ansgar Focke. Her-
wig Wöbse ist neuer
Schatzmeister der CDU.

VON STEFAN IDEL

KREIS OLDENBURG/HATTEN – Für
Dirk Vorlauf ist die Sache klar:
Im Bundestags-Wahljahr
„muss die CDU im Landkreis
zusammenstehen“. Und: „Wir
müssen es schaffen, unsere
Kandidaten durchzubringen.“
Eindringlich appellierte der
neue CDU-Kreisvorsitzende,
die Arbeit vor Ort mit Landes-
und Bundesebene zu vernet-
zen. Im Kreistag wolle die
Union mit innovativen Ideen
den Kreis voranbringen.
Mit 77 von 82 Delegierten-

stimmenwurde der 58-jährige
Kommunalberater aus Hude
am späten Dienstagabend im
Hotel „Zum Deutschen Hau-
se“ in Kirchhatten zum neuen
CDU-Kreisvorsitzenden ge-
wählt (die Ð berichtete). Er
folgt Ansgar Focke (Ganderke-
see), der nach acht Jahren an
der Spitze nicht wieder antrat,
weil er aus familiären Grün-
den nach Brandenburg zieht.
Kommissarisch hatten Stell-
vertreter Wolfgang Sasse (Wil-
deshausen) und Schatzmeis-
ter Rudi Dohle (Dötlingen)
den Kreisverband geführt.
Der Parteitag in Kirchhat-

ten begann mit mehr als 30-
minütiger Verspätung – unter
anderem, weil Stimmkarten
handschriftlich ausgefüllt und
Delegierte nachgemeldet
wurden. Unter der Sitzungs-

leitung von Bernhard Collin
(Gemeindeverband Hatten)
gaben dann Günter Reise (Se-
nioren-Union), Hendrik Knief
(Junge Union), Anne-Marie
Glowienka (Frauen-Union),
Astrid Grotelüschen (Mittel-
standsvereinigung) und Ste-
fan Brors (CDA) Einblicke in
die Arbeit der Vereinigungen.

Bestes Ergebnis für Post

Eine Überraschung gab es
bei derWahl der Stellvertreter:
Wolfgang Sasse erhielt mit 27
Stimmen das schlechteste Er-
gebnis. Gewählt wurden Ralf
Wessel (Ganderkesee, 51 Stim-
men), Armin Köpke (Warden-
burg, 51) und die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (Ahlhorn), die
auf 39 Stimmen kam. Zum
neuen Schatzmeister wurde
Herwig Wöbse, im Hauptamt

Samtgemeindebürgermeister
in Harpstedt, gewählt. Dieser
würdigte die Amtsführung
seines Vorgängers Dohle. Sas-
se hatte nachÐ -Informatio-
nen das parteiinterne Ange-
bot, Schatzmeister werden zu
können, abgelehnt.
Bei der Wahl der acht Bei-

sitzer schnitt Hartmut Post
aus Dünsen mit 76 Stimmen
am besten ab. Weiterhin ge-
wählt wurden Stephan Neitzel
(Ganderkesee), Stefan Brors
(Wildeshausen), Bernd Win-
termann (Wardenburg), And-
ré Klümpen (Hatten), Beate
Wilke (Dötlingen), Hendrik
Knief (Großenkneten) und
Horst Siemers (Hude). Auf die
Berufung eines Pressespre-
chers will der neue Vorsitzen-
de Vorlauf zunächst verzich-
ten. Als Kassenprüfer wurden
Heiderose Runge (Ganderke-
see) und Elena Bauer (Gro-

ßenkneten) bestätigt.
Einen Wechsel gibt es in

der CDU-Kreisgeschäftsstelle
in Wildeshausen: Für Bern-
hard Block rückt kommissa-
risch Gabriele Otto (66) nach.

Kritik an Rot/Grün

Auf die Integration der
Flüchtlinge ging die CDU-Ab-
geordnete Grotelüschen ein:
Der Bund habe seine „Haus-
arbeiten“ gemacht. Es sei Sa-
che der Länder, das Geld an
die Kommunen zu geben. Der
CDU-Landtagsabgeordnete
Karl-Heinz Bley kritisierte
scharf die von der rot-grünen
Landesregierung geplanten
Änderungen im Wasser-
schutzrecht. Die Landwirte
müssten auf eine Fläche von
insgesamt 80 000 Hektar ver-
zichten. Das komme einer
„kalten Enteignung“ gleich.

Der neue CDU-Kreisverband Oldenburg-Land: Vorsitzender Dirk Vorlauf (3. von links) mit (von links) Stephan Neitzel, Ralf
Wessel, Beate Wilke, Astrid Grotelüschen, Stefan Brors, Armin Köpke, Bernd Wintermann, Hendrik Knief, Horst Siemers,
Heiderose Runge, dem neuen Schatzmeister Herwig Wöbse (dahinter) und Hartmut Post BILD: STEFAN IDEL

LANDTAGSKANDIDATUR WIRD PER URWAHL GEKLÄRT

Bei einer Urwahl am
Freitag, 17. März, im
„Deutschen Hause“ in
Kirchhatten, bestim-
men die CDU-Mitglie-
der im Kreis den Land-
tagskandidaten ihrer
Partei im Wahlkreis Ol-
denburg-Land (dazu ge-
hören die Gemeinden
Wardenburg, Hatten,
Hude, Ganderkesee,
Dötlingen und Harp-
stedt). Ansgar Focke
(Ganderkesee) tritt nicht
wieder an. Es bewerben

sich Anne-Marie Glowienka
(54) aus Aschenstedt und

Frank Iden (50) aus
Stenum. Sie wollen
sich in Kürze auch vor
den CDU-Gemeinde-
verbänden vorstellen.

Eine Vollversamm-
lung aller Mitglieder
plant die Kreis-CDU
für Freitag, 24. Febru-
ar, ebenfalls in Kirch-
hatten. An diesem
Tag sollen unter ande-
rem Delegierte ge-

wählt werden, wie Vorsit-
zender Dirk Vorlauf sagte.

Wollen in den Landtag: Frank Iden und
Anne-Marie Glowienka BILD: STEFAN IDEL

SPD-AG steht voll
zu Axel Brammer
AFA Unterstützung für Kandidatur

KREIS OLDENBURG/LD – Axel
Brammer hat für seine Bewer-
bung als Landtagskandidat im
Wahlkreis Oldenburg-Land
die volle Unterstützung der
SPD-Arbeitsgemeinschaft für
Arbeitnehmerfragen (AfA).
Das berichtete AfA-Vorsitzen-
der Bernd Bischof als Ergebnis
der Vorstandssitzung in Kirch-
hatten: „Brammer ist seit 2008
im Landtag und hat dort die
Interessen des Landkreises
und die Meinung der Basis
mit Nachdruck vertreten.“
Jürgen Schlausch, stellver-

tretender AfA-Vorsitzender:
„Brammer ist als gelernter
Buchdrucker und ehemaliger
Betriebsrat ein engagierter
Vertreter der Arbeitnehmerin-
teressen, von denen es in den
Parlamenten leider viel zu we-

nige gibt.“
Ebenfalls überzeugt ist der

Vorstand, dass die Kandidatur
von Martin Schulz neuen
Schwung für die Bundestags-
wahl gibt. Der Ruck müsse die
Basis mobilisieren und die
Unterschiede zur Union he-
rausstellen. Die AfA nennt als
Beispiele: Dass die Union den
Missbrauch von Leiharbeit,
Werk- und Zeitverträgen nicht
entschieden bekämpfen will,
zudem die Tariffestlegung im
Pflegebereich nicht ermög-
licht. CDU/CSU würden über
Höchstgrenzen bei Flüchtlin-
gen streiten, aber ein Einwan-
derungsgesetz ablehnen. Im
ländlichen Raum verweigere
die Union den Gemeinden die
Planungshoheit über Mega-
Ställe, hieß es.

Fördertopf bis
1. März anzapfen
KULTUR Gemeinde erinnert an Anträge

DÖTLINGEN/USU – Wer sich
noch einen Zuschuss aus dem
Kulturbudget aus der Ge-
meinde Dötlingen sichern
möchte, der sollte langsam
aktiv werden. Die formlosen
Anträge können noch bis zum
1. März bei der Dötlinger Ge-
meindeverwaltung, Mona
Moikow, t 04432/950112,
eingereicht werden. Darauf
wird jetzt aus dem Neerstedt-
er Rathaus hingewiesen.
Die Gemeinde stellt jähr-

lich zur Förderung der Kultur-
arbeit eine Summe von 5000
Euro bereit. Gefördert werden
Veranstaltungen, die keinen
gewerblichen oder kommer-
ziellen Zweck haben. Ge-
schäftskosten, Fahrtkosten so-
wie Kosten für Transport und
Aufbau sind nicht förderfähig.

Von den Veranstaltungskosten
werden 20 Prozent bezu-
schusst. Allerdings wird dieser
Zuschusssatz abgesenkt,
wenn die gestellten Anträge
die Fördersumme von 5000
Euro überschreiten. Im ver-
gangenen Jahr war der Topf
nicht komplett ausgeschüttet
worden – mangels Anträgen.
Fördergrundlage ist ein Fi-

nanzierungsplan mit der Dar-
stellung der voraussichtlichen
Einnahmen und Ausgaben.
Die endgültige Förderhöhe ist
abhängig vom Nachweis der
tatsächlich entstandenen
Kosten, die dann bis 1. De-
zember 2017 einzureichen
sind.
Die Auszahlung des Zu-

schusses erfolgt nach Prüfung
aller Anträge im Dezember.
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